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HER WOCHENCHRONIK

93erneY(mtï>
6. Dftober. Unter ben 40 Schmeisern, bie ficb entfchloffen ha=

ben, als ©emerbelehrer unb 2Bertftättenmeifter nach [Rio
be Scmeito ausguroanbern, befinbet fid) ein Vaufcßtoffer
aus ©rinbelroalb.

— 3n Shun toirb bas Sammeln oon 5£Bilbfrü«ftten einem ein=

3igen Unternehmer übertragen.
— 3n Shun gerät ein lOjäbriger Spengler bei Arbeiten auf

einem Sacß ber eibg. KonftruCtionsroerCftätte mit bem Sacß=
fänel an bie oier ÜReter entfernte gabrleitung ber ©ifen=
babn unb mirb oom Starfftrom tötlith getroffen.

7. ©ine Vertrauensfrauen=Verfammlung bes fianbftauenner-
eins in Langenthal erftattet Vericßt über bie Sammlung
non Obft, Kartoffeln unb ©emüfe, in 30 ©emeinben bes
Oberaargaus, bie 18 ©emeinben ber bagelgefchäbigten So»
nen sugute Cam. Sie Vermittlung für ben lanbroirtfchaftli-
<hen Hilfsbienft für bie Heuernte erftrectte fid) auf 455 ©r=

machfene unb Kinber.
8. Sie 2lrbeits3eit in ber Staatsnermaltung mirb nach einem

Vefchluß bes [Regierungsrates in ben SOlonaten Sesember,
3anuar unb gebruar fo georbnet, baß bie fölittagspaufe
um eine halbe Stunbe geCür3t mirb; bagegen bleiben bie
Vüros in biefer Seit an ben Samstagen gefdjloffen.

— 3n Oberbutg erhöht bie ©ifengießerei Hegi & ©o. 21.=©.
ben gütfotgefonbs für bie Arbeiter auf gr. 140 000.

— 3n 3ns bricht in einem älteren, oon einer gamilie mit acht
Kinbern bemohnten Haus geuet aus, bas auf bas oor eini=

gen 3ahren erbaute Heimroefen bes Karl ©afchen über-
greift unb bebeutenben Schaben anrichtet.

9. Ser [Regierungsrat erläßt eine Verorbnung über bie Ve=
rücffichtigung oon SReifterprüfung unb Sehrlingsausbitbung
bei ber Vergebung öffentlicher Aufträge.

•— Smifchen Smingen unb Saufen merben oier oom 2Beibgang
heimfehrenbe Kühe oom Sug überfahren unb getötet.

— Von ber Kut3eneialp treffen reife ©tbbeeren ein, bie 3toi=
fcfeen garnen gepflücCt mürben.

10. 3n [Röthenbach merben einem ©aft eben gepflüdte, reife
Kirfthen aufgeftellt.

— 3n [Ringolbingen mirb ber trabitionelle Sifchenausroeis ab=

gehalten, mosu fich bei 60 Verfonen einfinben, benen bie
30 Lofe ber heuer befonbers beliebten Streue herausgege»
ben merben.

— Sie ©rütlifchüßengefellfchaft Shun begeht ihr 75jähtiges
Veftehen.

— Sie SpeifefettfabriC 2lftra in Steffisburg erhält ben erften
blumengefchmüdten 2Bagen ©rlenbacher Kohle sugeftetlt.

11. Ser grauenoerein üötemngen führt sum smeiten 3Ral eine
Sammlung oon ©emüfe für bie hagelgefchäbigte Veuöl-
ferung oon Veatenberg burch.

— Sie eibg. SRnbauerhebung ermittelt in ÎReiringen eine offe-
ne 2lderftäche oon 52,3 HeCtaren; für 1941/42 mirb bie 2ln=
baufläche auf 72 HeCtaren feftgefeßt.

— 3n 2larberg nimmt bie Suderrübenemte ihren 2lnfang. Sie
2lnbauflätfee umfaßt runb 10 000 3ud)arten, gegenüber 9275
im oorigen 3abr.

— Sie Stabt Vtuntrut ift ohne SrinCtoaffer, ba ein ©rbrutfcf)
bie Hauptleitung oerfcßüttete.

— Ser VerCehrs= unb Verfcfeönerungsoerein Her3ogenbud)jee
erhält bie Vereidigung 3ur 2lnpflan3ung oon Väumen auf
bem Vahnhofareal.

Stadt $enn

4. October, ©inen SüBelttierfchutjtag führt ber Verein gegen
bie Vioifeftion unb für allgemeinen Sierfchufe am Sobestag
bes gran3 oon 2lffifi burcb.

6. 3n Vern mirb ein Verner SchriftfteUeruerein gegrürtbet.

7. Ser Verein 3ur görberung bes SCilaufes richtet im Sport»

inftitut Kirchenfelb eine moberne SCi-@leitbahn ein.
— Sie Vusftellung „450 3afere bernifchc Kunft" mirb bis 19.

October oerlängert.
8. Sas ftäbtifcße 2lrbeitsamt be3eichnet bie 2lrbeitsmarft- unb

Vefchaffungslage in ber Stabt Vern als befriebigenb.
— 211s neuer Vräfibent bes ©ibg. Kunftturner-Verbanbes toirb

©rnft Sröfcfe, Vern, gemählt.
— Reuerbings oeranlaßt eine SchladjthausCloaEe eine große

gifchoergiftung in ber Rare.
9. SJRit [Rücfficht auf bie gegenroärtigen Verhältniffe fehen bie

lanbmirtfcfeaftlicben Vereine bes 2lmtes Vern oon einem

Sd)tt>ei3erujothemarft ab, geben jeboch ©elegenheit, ben

SÖMnterhebarf beim Vrobusenten ein3ubeden.

10. Sie öfffentlichen Vorlefungen an ber Verner Hochfchuü

behanbeln biefen SBinter „Sas Leben".
— Sie Verfäufetinnenfchule begeht ihr 20jähriges 3ubiläutn.
— 3n ber grauenarbeitsfchule mirb eine Rusftellung ber 2lr=

beitslehrerinnen bes Kantons Vern ge3eigt; fie 3eigt, aie

[Reues aus 2lltem erftellt merben Cann.

11. 3n 2lnmefenheit ber oberften 3ioil= unb SRilitärbehörben

mirb in ber Kunfthalle bie Vusftellung Kunft unb Rational-

fpenbe mit über 800 2Berfen eröffnet.

13. 3m Veifein ber [Regierungsbebörben unb ber bauleitenben

2lrchiteften mirb ben Hanbmerfern unb 2lrbeitern bes Rat-

bausbaues ein 2lufrichtemahl im KornhausCeller feroiert.

$la|)r()afte (£mtopfgericj)te.
©emüfeeintopf: ©rbfen=Kartoffeln=Kohl; VöhnlüSomaten»

Kartoffeln; Sauch=Somaten=Kartoffeln; [Rüben=KohbKartoffeln,

Vohnen=SRüben=VlumenCohl=[Reis; Somaten=@urfen ober 3uc=

chetti=Seigroaren.

grüdjteeintopf: 2lpfelmus=Kartoffelftod, tagenmeife, „Hitn-

met unb ©rbe" genannt; Virnenftüdli unb Kartoffelftüdli; 21pfeb

röfti; Vrotauflauf mit Rpfeln ober [Rhabarber (aus glafcfeew>

gruchtmus aus Holunber, Heibetbeeren ober galläpfeln w
DJtehleintauf ober Vrotbrösmeli.

m MKMIîMM
Bernerland

6. Oktober. Unter den 4t) Schweizern, die sich entschlossen ha-
den, als Gewerbelehrer und Werkstättenmeister nach Rio
be Janeiro auszuwandern, befindet sich ein Bauschlosser
aus Grindelwald.

— In Thun wird das Sammeln von Wildfrüchten einem ein-
zigen Unternehmer übertragen.

— In Thun gerät ein ISjähriger Spengler bei Arbeiten aus
einem Dach der eidg. Konstruktionswerkstätte mit dem Dach-
känel an die vier Meter entfernte Fahrleitung der Eisen-
bahn und wird vom Starkstrom tätlich getroffen.

7. Eine Vertrauensfrauen-Versammlung des Landfrauenver-
eins in Langenthal erstattet Bericht über die Sammlung
von Obst. Kartoffeln und Gemüse, in 30 Gemeinden des
Oberaargaus, die 18 Gemeinden der hagelgeschädigten Zo-
nen zugute kam. Die Vermittlung für den landwirtschaftli-
chen Hilfsdienst für die Heuernte erstreckte sich auf 455 Er-
wachsene und Kinder.

8. Die Arbeitszeit in der Staatsverwaltung wird nach einem
Beschluß des Regierungsrates in den Monaten Dezember,
Januar und Februar so geordnet, daß die Mittagspause
um eine halbe Stunde gekürzt wird,- dagegen bleiben die
Büros in dieser Zeit an den Samstagen geschlossen.

— In Oberburg erhöht die Eisengießerei Hegi 8- Co. A.-G.
den Fürforgesonds für die Arbeiter auf Fr. 140 000.

— In Ins bricht in einem älteren, von einer Familie mit acht
Kindern bewohnten Haus Feuer aus, das auf das vor eini-
gen Jahren erbaute Heimwesen des Karl Gaschen über-
greift und bedeutenden Schaden anrichtet.

0. Der Regierungsrat erläßt eine Verordnung über die Be-
rücksichtigung von Meisterprüfung und Lehrlingsausbildung
bei der Vergebung öffentlicher Aufträge.

— Zwischen Zwingen und Laufen werden vier vom Weidgang
heimkehrende Kühe vom Zug überfahren und getötet.

— Von der Kurzeneialp treffen reife Erdbeeren ein, die zwi-
schen Farnen gepflückt wurden.

10. In Röthenbach werden einem Gast eben gepflückte, reife
Kirschen aufgestellt.
In Ringoldingen wird der traditionelle Lischenausweis ab-
gehalten, wozu sich bei 6V Personen einfinden, denen die
30 Lose der Heuer besonders beliebten Streue herausgege-
den werden.

— Die Grütlischühengesellschast Thun begeht ihr 75jähriges
Bestehen.

— Die Speisefettfabrik Astra in Steffisburg erhält den ersten
blumengeschmückten Wagen Erlenbacher Kohle zugestellt.

11. Der Frauenverein Meiringen führt zum zweiten Mal eine
Sammlung von Gemüse für die hagelgeschädigte Bevöl-
kerung von Beatenberg durch.

— Die eidg. Anbauerhebung ermittelt in Meiringen eine offs-
ne Ackerfläche von 52,3 Hektaren; für 1941/42 wird die An-
baufläche auf 72 Hektaren festgesetzt.

— In Aarberg nimmt die Zuckerrübenernte ihren Anfang. Die
Anbaufläche umfaßt rund 10 000 Iucharten, gegenüber 9275
im vorigen Jahr.

— Die Stadt Pruntrut ist ohne Trinkwasser, da ein Erdrutsch
die Hauptleitung verschüttete.

— Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Herzogenbuchsee
erhält die Bewilligung zur Anpflanzung von Bäumen auf
dem Bahnhofareal.

Stadt Bern

4. Oktober. Einen Welttierschutztag führt der Verein gegen
die Vivisektion und für allgemeinen Tierschutz am Todestag
des Franz von Assisi durch.

6. In Bern wird ein Berner Schriftstellerverein gegründet.

7. Der Verein zur Förderung des Skilaufes richtet im Sport-
institut Kirchenfeld eine moderne Ski-Gleitbahn ein.

— Die Ausstellung „450 Jahre bernische Kunst" wird bis 13.

Oktober verlängert.
8. Das städtische Arbeitsamt bezeichnet die Arbeitsmarkt- und

Befchaffungslage in der Stadt Bern als befriedigend.
— Als neuer Präsident des Eidg. Kunstturner-Verbandes wird

Ernst Trösch, Bern, gewählt.
— Neuerdings veranlaßt eine Schlachthauskloake eine große

Fischvergiftung in der Aare.
9. Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse sehen die

landwirtschaftlichen Vereine des Amtes Bern von einem

Schweizerwochemarkt ab, geben jedoch Gelegenheit, den

Winterbedarf beim Produzenten einzudecken.

10. Die öfffentlichen Vorlesungen an der Berner Hochschule

behandeln diesen Winter „Das Leben".
— Die Verkänferinnenschule begeht ihr 20jähriges Jubiläum.
— In der Frauenarbeitsschule wird eine Ausstellung der Ar-

beitslehrerinnen des Kantons Bern gezeigt; sie zeigt, wie

Neues aus Altem erstellt werden kann.

11. In Anwesenheit der obersten Zivil- und Militärbehörden
wird in der Kunsthalle die Ausstellung Kunst und National-

spende mit über 800 Werken eröffnet.

13. Im Beisein der Regierungsbehörden und der bauleitenden

Architekten wird den Handwerkern und Arbeitern des Rat-

Hausbaues ein Aufrichtemahl im Kornhauskeller serviert.

Nahrhafte Eintopfgerichte.
Gemüseeintopf: Erbsen-Kartoffeln-Kohl; Böhnli-Tomaten-

Kartoffeln; Lauch-Tomaten-Kartoffeln; Rüben-Kohl-Kartoffeln,

Bohnen-Rüben-Blumenkohl-Reis; Tomaten-Gurken oder Zuc-

chetti-Teigwaren.

Früchteeintopf: Apfelmus-Kartoffelstock, lagenweise, „Him-

mel und Erde" genannt; Birnenstückli und Kartoffelstückli; Apfel-

rösti; Brotauflauf mit Äpfeln oder Rhabarber (aus Flaschen),

Fruchtmus aus Holunder, Heidelbeeren oder Falläpfeln Mi

Mehleinlauf oder Brotbrösmeli.
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